
 

Unsere Schule ist eine Integrierte 
Gesamtschule im Ganztag. 
 
 
Was bedeutet Integrierte 

Gesamtschule? 
Integrierte Gesamtschule heißt, dass alle 

Kinder, unabhängig von ihren 
individuellen Stärken und Schwächen, so 
lange wie möglich gemeinsam in einem 

stabilen Klassenverband lernen. 
Erst am Ende der 8. Klasse wird über die 

weitere Schullaufbahn entschieden. Ihr 
Kind hat also viel Zeit zu zeigen, was in 
ihm steckt. Unser Ziel ist es, so unseren 

Schülerinnen und Schüler den für sie 
bestmöglichen Schulabschluss zu 

ermöglichen. 
 

 

Was bedeutet Ganztag? 
Alle Kinder bleiben von montags bis 
freitags von Schulbeginn um 8.15 Uhr bis 

Schulschluss um 15.30 Uhr in der Schule. 
Freitags endet der Unterricht um 13.15 

Uhr, von 14.00 Uhr bis 15.30 Uhr besteht 
die Möglichkeit, ein 
Wahlunterrichtsangebot zu besuchen. 

Das sind lange Tage! Deshalb legen wir ein 
besonderes Augenmerk auf Bewegung 

und Pausen. Auf dem separaten 5er und 
6er Schulhof gibt es eine Spieleausleihe, 

entspannen kann sich ihr Kind in unserer 
beliebten Teestube und auch in unserer 
wunderschönen Bibliothek. Unsere Mensa 

und unsere Cafeteria bieten ein 
abwechslungsreiches Angebot an kalten 

und warmen Speisen und Getränken. 

Wichtig sind uns auch unsere 
Selbstlernzeiten. Das sind Lernstunden, in 

denen die schriftlichen Aufgaben 
(„Hausaufgaben“) erledigt werden und die 

daher den Nachmittag zu Hause entlasten 
und stressfreie Familienzeit ermöglichen. 
 

 

5. und 6. Klasse: Stabiler 
Klassenverband – das WIR zählt! 

In der fünften und sechsten Klasse werden 
Kinder aller Begabung gemeinsam in 

einem stabilen Klassenverband 
unterrichtet, gefördert und gefordert. Das 
hat zur Folge, dass Ihr Kind ankommen 

kann, ohne einen sofortigen 
Leistungsdruck zu spüren. Die Klasse lernt 

sich in diesen zwei Jahren sehr gut kennen 
und stellt sich aufeinander ein. Der 
Klassenverband wird auch durch unsere 

Kennenlerntage, die Kennenlernfahrt und 
weitere Projekte („Respekt- und 

Toleranzpass“, Klassenrat) innerhalb des 
ersten Jahres gefestigt. 
Auch unseren Lehrkräften liegt es sehr am 

Herzen, Ihr Kind wirklich kennen zu 
lernen. Daher werden Sie innerhalb des 

ersten Jahres die Klassenlehrerin oder den 
Klassenlehrer Ihres Kindes bei sich zu 

Hause, in gemütlicher Atmosphäre, im 
Rahmen unserer Hausbesuche, näher 
kennen lernen. Eine vertrauensvolle 

Elternarbeit liegt uns nämlich sehr am 
Herzen und bildet die Basis für den 

langjährigen Austausch zwischen 
Elternhaus und Schule. Im Jahrgang sechs 
beginnen dann die regelmäßigen 

Zeugnisgespräche, in denen Sie und Ihr 
Kind das Zeugnis mit der Klassenlehrerin 

oder dem Klassenlehrer besprechen und 
weitere Ziele festlegen. 

 
Neigungsklassen 

Mit der Anmeldung an unserer Schule 
können Sie und Ihr Kind sich für eine 
unserer Neigungsklassen Sport oder Musik 

entscheiden. Das bedeutet, dass Ihr Sohn 
oder Ihre Tochter zumindest in den ersten 

beiden Schuljahren mehr Sport- oder 
Musikunterricht haben wird. Zusätzlich 
haben die Sportklassen gemeinsame 

Sportprojekte, in der Musikklasse ist das 
Erlernen eines Instruments oder die 

Stimmbildung möglich. Voraussetzung für 
die Aufnahme in die Sportklasse ist das 
Schwimmabzeichen in Bronze. In der 

Musikklasse können zusätzliche Kosten 
anfallen. 
 

 

7. und 8. Klasse: Stabiler 

Klassenverband - nun vertraut. 
In der siebten und achten Klasse lösen wir 
den nun bereits vertrauten 

Klassenverband noch nicht auf. Weiterhin 
wird ein Großteil der Fächer im stabilen 

Klassenverband unterrichtet. Lediglich in 
Englisch und Mathe wird Ihr Kind einen 

Erweiterungs- oder Grundkurs besuchen. 
Zusätzlich dazu wird Ihr Sohn oder Ihre 
Tochter für mindestens zwei Jahre ein 

neues Unterrichtsfach wählen: 
Arbeitslehre, Französisch oder Latein. 

  



Traditionell folgt in Klasse sieben eine 
größere Klassenfahrt, auf der die Kinder  

gemeinsam etwas erleben. Eine kurze 
Abschlussfahrt in Klasse acht kündigt das 

Ende einer gemeinsamen Zeit an. 
 
Neigungsklassen 

In Absprache mit den Eltern und unseren 
Schülerinnen und Schülern können die 

Neigungsklassen auch in diesen Jahren 
weiterlaufen. Hier richten wir uns nach 
den Wünschen der Klasse, eine 

Mehrheitsentscheidung wird getroffen. 
 

 
9. und 10. Klasse: Neues und 
Abschlüsse  

In Klasse 9 wird Ihr Kind dann in einen 
neuen Klassenverband wechseln, auch 

eine neue Klassenlehrerin oder einen 
neuen Klassenlehrer wird es bekommen. 

Hier werden nun wieder alle Fächer im 
Klassenverband unterrichtet, da wir eine 
Einteilung in Haupt- und Realschulklassen 

sowie Gymnasialklassen vornehmen. 
Haupt- und Realschüler werden weiter 

gemeinsam unterrichtet, lediglich unsere 
Schülerinnen und Schüler mit einer 
Gymnasialempfehlung bereiten wir in 

diesen letzten zwei Jahren auf den 
Übergang in die gymnasiale Oberstufe vor. 

Für unsere Haupt- und 
Realschulschülerinnen und -schüler endet 
die Zeit an der Offenen Schule Borken mit 

dem Haupt- oder Realschulabschluss. 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 Gustav-Heinemann-Schule 
Offene Schule Borken 

 

Lernen Sie unsere Schule 
kennen!  

 
Tag der offenen Tür: 
4. Dezember 2021,  

um 10 Uhr 
 
Wir freuen uns auf Ihren 

Besuch am Samstag! 
 

 


